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Diese Frage stellte sich Metagon. Die Schweizer IT-Beratungs-
boutique wollte herausfinden, wie weit die Digitalisierung fortge-

schritten ist, wie sich diese zeigt 
und ob sich der Digitalisierungs-
grad messen und somit auch ver-
gleichen lässt.

Was heute vorliegt ist ein erster 
Einblick in den Digitalisierungsstatus der KMU in der Schweiz. Wir 
möchten allen Teilnehmenden danken und hoffen, dass unsere 
Erkenntnisse auf Interesse stossen und Anregungen für weitere 
Gedanken und Diskussionen geben.

«Wie steht es um den Reife-
grad der Digitalisierung bei 
den KMU in der Schweiz?» 

Ergebnisse aus der 
Digitalisierungsumfrage



Wer hat an der Umfrage teilgenommen

Verteilung  
nach Branchen

Von den teilnehmenden Unternehmen 
stammen 52% aus den Branchen IT-
Dienstleistungen, öffentlichen Instituti-
onen, Versicherungen oder der Finanz-
industrie. Weitere 26% können den 
Branchen Bau, Immobilien, Gesund-
heitswesen oder allgemeine Dienstleis-
tungen zugeordnet werden. Die restli-
chen 22% verteilen sich auf weitere zehn 
Wirtschaftssektoren.
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Anzahl Mitarbeitende 
der Unternehmung 

Im April 2023 führte die Metagon eine 
Online-Umfrage durch, um den Stand 
der Digitalisierung von mittelständi-
schen Unternehmen in der Schweiz zu 
erheben. Es wurden 148 kleine und 
mittlere Unternehmungen (KMU) be-
fragt, wobei Mitarbeitende der obe-
ren oder mittleren Führungsstufe die 
Fragen beantworteten.
Wie aus der untenstehenden Abbildung 
ersichtlich, haben 20% der befragten 
Unternehmungen bis zu 20 Mitarbei-
tende, 50% zwischen 21 bis  250 Mit-
arbeitende und 30% beschäftigen über 
250 Personen.



Digitalisierung  holistisch gedacht
Welche Themen wurden befragt

Abbildung: Digitalisierungsframework der Metagon

Eine umfassende und nachhaltige Digi-
talisierung lässt sich nur auf einer robus-
ten, modernen, sicheren und skalierba-
ren Infrastruktur realisieren. Die IT- 
Infrastruktur ist das Fundament für die 
Applikationen, Datenbanken oder Portal-

lösungen, welche die Digitalisierung un-
mittelbar ermöglichen.
Im holistischen Ansatz der Metagon 
sind auch die Prozessdokumentationen, 
Governance, Guidelines und die IT-Stra-
tegie Teil der Digitalisierung. All diese 

Elemente müssen aufeinander abge-
stimmt sein und sind wichtige Voraus-
setzungen für eine nachhaltige Digitali-
sierung der Geschäftsprozesse. Die 
Befragung erfolgte entlang dem Digita-
lisierungsframework der Metagon.
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Einblicke in die Digitalisierung
IT-Strategie
und Guidelines 

94% der befragten Unternehmungen 
gaben an, dass eine IT-Strategie mit 
Guidelines (teilweise) vorhanden ist. Al-
lerdings sind diese Vorgaben nicht in al-
len Unternehmungen kommuniziert und 
geschult worden. Dies bestätigt auch 
die Erfahrung der Metagon, dass die 
Schulungen von solchen Vorgaben zu 
kurz kommen. Dabei bieten Applikatio-
nen wie Teams ausgezeichnete Mög-
lichkeiten, die Mitarbeitenden zu infor-
mieren und à jour zu halten.

IT-Sicherheit

Auf die Frage, wie die aktuellen Mass-
nahmen in der Unternehmung bezüglich 
IT-Sicherheit bewertet werden, gaben 
86% an, dass sie diese als gut bis sehr 
gut einschätzen. Lediglich 1% bewerte-
ten die Massnahmen als sehr schlecht.
Diese Ergebnisse kommen für die Me-
tagon nicht überraschend. Die IT-Si-
cherheit hat in den letzten Jahren we-
sentlich an Bedeutung gewonnen. Die 
Unternehmungen investieren verstärkt 

in relevante Massnahmen wie Erken-
nung und Abwehr von Cyber-Attacken, 
Sicherheits- und Pishing-Schulungen, 

den Aufbau eines eigenen oder ausgela-
gerten Security Operation Center (SOC), 
etc.
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IT-Infrastruktur

In den vergangenen Jahren haben KMU 
in der Schweiz intensiv in ihre eigene IT-
Infrastruktur investiert oder den Betrieb 
an erfahrene Sourcing-Partner ausgela-
gert (40%). Begründet wurde dieses 
Sourcing der Infrastruktur mit der zu-
nehmenden Komplexität, dem Mangel 
an Fachkräften und der Bereinigung von 
Altlasten.
Lediglich 15% der Unternehmungen ga-
ben an, dass in ihrer Basis-Infrastruktur 
noch Optimierungspotential besteht.



MS365 und SaaS 
Standardapplikationen

Bei den SaaS Standardapplikationen 
nutzen die Mehrheit der befragten Un-
ternehmungen das MS365 Angebot von 
Microsoft (89%).
Die Bedenken über die Tatsache, dass 
damit Daten auch in einer Public Cloud 
(Exchange Online, SharePoint oder Teams) 
gespeichert werden, scheinen weitge-
hend verstummt zu sein. Vorgaben, wel-
che Daten in der Microsoft Cloud gespei-
chert werden dürfen und welche nicht, 
haben bei den Unternehmungen zur Er-
stellung von Guidelines geführt. Die Er-
fahrung zeigt, dass die Einführung von 

MS365 von einem Change-Management 
Projekt begleitet werden sollte. Interes-
sant ist, dass der Anteil der Unterneh-
men, welche MS365 Applikationen ein-

setzen, solchen mit über 100 Mitarbeitern 
kleiner ist als bei kleinen oder sehr kleinen 
(<20) Unternehmen. 
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ERP und Fach- 
applikationen 

Knapp zwei Drittel der Unternehmungen 
setzen auf die ERP-Lösungen von Ab-
acus (27%), Microsoft (21%) oder SAP 
(13%). Dabei nutzen sie hauptsächlich 
die Standardlösungen für Bereiche wie 
Finanzen, HRM, Lohn und CRM (inkl. Of-
fertwesen). Ergänzt werden diese Ange-
bote mit Branchenlösungen aus dersel-
ben Suite. Falls keine solchen vorhanden 
sind, werden diese Standardapplikati-
onen durch dedizierte Branchenlösun-
gen ergänzt.

Dies erklärt auch, weshalb 41% der Un-
ternehmungen ein grosses Optimierungs-
potential der IT in der Eliminierung von 
Medienbrüchen sehen. 
Schnittstellen zwischen ERP-Systemen 
und Branchenlösungen sind nach wie 
vor umständlich und teuer in der Um-
setzung und im Unterhalt.
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Warum werden Business 
Applikationen ersetzt 

Die Hälfte der Unternehmungen gaben 
an, kurz vor einen Wechsel von einge-
setzten Business Applikationen zu ste-
hen oder diesen in Betracht zu ziehen.
Die Gründe dafür liegen in einem gene-
rellen Erneuerungsbedarf der bestehen-
den Applikation (25%), einer Konsolidie-
rung der zahlreichen Applikationen auf 
eine zentrale Lösung (22%), der Elimi-
nation von Medienbrüchen (20%), einer 
Verschiebung zu SaaS Lösungen (19%) 
sowie der unzureichenden Funktionali-
tät (14%).

Bei der Erneuerung stehen weniger die 
Branchenlösungen selbst im Fokus, 
sondern die klassischen ERP-Funktio-
nen wie: wie CRM (13.9%), Reporting/
BI (12.4%), ERP (11.6%), HR (10.7%), 
Finanzen (8.2%) und Sales (6.2%).

Dokumentation der 
Geschäftsprozesse

Die Basis für die Einführung von ERP-
Systemen oder Fachapplikationen ist 
die Erfassung und Dokumentation der 
Geschäftsprozesse. 59% der befrag-
ten Unternehmen gaben an, dass ihre 
Prozesse gut bis sehr gut dokumen-
tiert sind. 
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Die Ausarbeitung einer IT-Strategie mit passenden 
Guidelines gehören zum Standard und praktisch alle 
befragten KMUs besitzen heute eine IT-Strategie 
und IT-Vorgaben. Es bleibt jedoch zu prüfen, inwie-
weit diese auch umgesetzt und angewendet werden.

Die KMU in der Schweiz haben ihre Hausaufgaben 
gemacht und in die Basisinfrastruktur investiert. Sie 
sind bereit für eine nachhaltige Investition in die Digi-
talisierung der Geschäftsprozesse.

Die Microsoft-Suite (MS365) hat sich bei den Schwei-
zer KMU flächendeckend durchgesetzt. Mit Ausnah-
me der Unternehmen im öffentlichen Sektor sind 
auch die Bedenken bezüglich der in der Public Cloud 
liegenden Daten weitestgehend verstummt.

Das grösste Potential für Optimierungen der digita-
len Geschäftsprozesse sehen die Unternehmen in 
der Elimination von Medienbrüchen.

Die Unternehmen vertrauen auf zentrale ERP-Lösun-
gen und ergänzen diese mit Branchenlösungen. Die 
Integration der Daten ist noch nicht zufriedenstel-
lend. Die Hälfte der Schweizer KMUs ist mit den ein-
gesetzten Businessapplikationen unzufrieden und 
plant in absehbarer Zeit einen Ersatz oder den Um-
stieg auf eine SaaS-Lösung.

Die 5 wichtigsten Erkenntnisse
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